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Ein Viertel der Bundesbürger
weiß nicht, dass sie unabhängig
von der Art der Erkrankung das
Recht auf eine kostenlose zweite
Meinung eines anderen Fach -
arztes haben. Bei den 18- bis 24-
Jährigen liegt der Anteil der Un-
aufgeklärten sogar bei 40 Pro-
zent. Den 50- bis 64-Jährigen 
ist dagegen das Recht auf eine
Zweitmeinung zu 96 Prozent be-
kannt. Dies sind Ergebnisse der
Studie „Zweitmeinungsverfah-
ren aus Patientensicht“ der 
Asklepios Kliniken Hamburg
und des IMWF Institut für Ma-
nagement- und Wirtschaftsfor-
schung, für die bundesweit 1.000
Personen ab 18 Jahren befragt
wurden. 15 Prozent der Bundes-
bürger glauben, dass sie die Kos-
ten für eine Zweitmeinung als
Patient selbst tragen müssen.
Sechs Prozent gehen davon aus,
dass das Einholen einer Zweit-
meinung nur vor einer anstehen-
den Operation kostenfrei ist. Vier
Prozent wissen gar nicht, dass

sie eine Zweitmeinung selbst an-
fordern können – sie nehmen an,
dass nur ihr behandelnder Arzt
bei Bedarf einen Kollegen zurate
ziehen kann. Von einem behan-
delnden Facharzt aktiv auf die

Option einer Zweitmeinung an-
gesprochen wurden die meisten
Patienten weder in Praxen noch
in Kliniken. 

Quelle: Asklepios Kliniken, ots

Patienten. Es sei dringend not-
wendig, dass in MZEBs neben
Vertragszahnärzten auch ver-
tragsärztliche Narkoseärzte tä-
tig sind. Kritik übte er an den 

geplanten Regelungen für medi-
zinische Versorgungszentren.
Dieser Passus im Referentenent-
wurf setze falsche Anreize und
würde nicht dazu führen, den 
Sicherstellungsauftrag in struk-

turschwachen Gebieten auch
künftig zu gewährleisten. Mit
dem GKV-VSG sollen zudem die
Freiräume der Krankenkassen
im Vertragswettbewerb erhöht
werden. Eßer befürchtet einen
Wettbewerbsvorteil für Selek-

tivverträge, der nicht im Inte -
resse einer flächendeckenden
und wohnortnahen Patienten-
versorgung ist. 

Quelle: KZBV 

Recht auf Zweitmeinung unbekannt
Ein Viertel der Bundesbürger kennt Recht auf ärztliche Zweitmeinung nicht.

Vorbildlich putzte eine chinesi-
sche Frau ihre Prothese wie an
jedem anderen Morgen in ihrem
Badezimmer. Doch eine falsche
Bewegung bescherten ihr vier
bange Stunden auf dem Fuß -
boden. Sie hat alles richtig ge-
macht, aber ihre Prothese hat sie
leider nicht mehr. 
Die 85-jährige Dame putzte ihre
Zähne in der Hand, als diese
plötzlich wegrutschten und den
Weg in die Toilette nahmen. Wie
in asiatischen Ländern üblich,
ist diese mehr oder weniger ein
Loch im Boden, welches man
nicht fest verschließen kann. Sie

konnte sie noch darin liegen 
sehen und versuchte, die Zähne 
mit dem Arm herauszuangeln.
Leider blieb ihr Arm dabei 
ungünstig verkantet in der Toi-
lette stecken. Nach einer Stunde
fand ihre Schwiegertochter die
Dame, konnte sie aber auch
nicht befreien. Erst die Feuer-
wehr schaffte es, den Arm mit-
hilfe von seifigem Wasser her-
ausgleiten zu lassen. Fazit: Oma
befreit – Zähne verschwunden.
Gut, dass deutsche Toiletten ei-
nen Deckel haben! 

Quelle: ZWP online

Zum Greifen nah
Chinesischer Patientin passiert Missgeschick 

bei Prothesenpflege.

Präventionsmanagement
Fortsetzung von Seite 1

betagten Alter von 85+ unter-
suchte über drei Jahre hinweg
die orale Gesundheit von Prothe-
senträgern. Analysiert wurden
neben dem Hygieneverhalten
auch die Blutwerte, der allge-
meine Gesundheitszustand so-
wie Krankheitsverlauf und Ster-
berate im Zuge einer Lungenent-
zündung. 
Während des Studienzeitrau-
mes wurden insgesamt 48 Fälle
von Lungenentzündung fest -
gestellt, darunter 20 mit tödli-
chem Verlauf sowie 28 Kranken-
hauseinweisungen. Bei den Trä-
gern, die ihre Dritten im Mund

ließen, wurden neben vermehr-
tem Zahnbelag, Pilzbefall (Can-
dida albicans) und Zahnfleisch-
entzündungen zudem erhöhte
Interleukin-6-Werte festgestellt.
Da ältere Menschen von jeher 
an einem geschwächten Immun-
system leiden, sind sie durch
eine derart hohe mikrobielle 
Belastung gefährdeter als an-
dere, eine Pneumonie zu entwi-
ckeln. Um die Mundschleimhaut
vor Entzündungen und Pilzbe-
fall zu schützen, ist die tägliche
Reinigung von herausnehm -
barem Zahnersatz daher unab-
dingbar. 

Quelle: ZWP online
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Fortsetzung von Seite 1
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Am 25. September war Tag der
Zahngesundheit. Neben vielen
weiteren Aktionen rund um das
Thema Mundgesundheit luden
zahntechnische Innungslabore
der Region Berlin-Brandenburg
erfolgreich zu dem von der
Zahntechniker-Innung Berlin-
Brandenburg initiierten Tag der
offenen Tür ein. Die Besucher
waren hellauf davon begeistert,
was sich die Zahntechniker-
meister und -meisterinnen mit
ihren Teams alles haben ein -
fallen lassen und wie viel Mühe
sie sich gemacht haben. Und 
tatsächlich, was da auf die Beine
gestellt worden ist, freute nicht
nur die kleinen Besucher, son-
dern auch viele erwachsene
Interessierte, die sich auf den
Weg in die Laboratorien ge-
macht hatten. 

„Tschüss bis zum nächsten Mal“,
so verabschiedete sich ein fünf-
jähriges Kindergartenkind von
ZTM C. Kazmierczak, nach -
dem wie wild gemalt, gebastelt,
Zähne geputzt und durch den

selbstgebauten Kariestunnel ge-
laufen wurde. Das Dentallabor
Martens verhalf zu einem direk-
ten Einblick in die komplizierte
Herstellung von Zahnersatz und
stand für individuelle Informa-

tionen natürlich gern zur Verfü-
gung. Schon immer ganz be-
sonders am Herzen liegt Familie
Martens der zahntechnische
Nachwuchs. Und so verwundert
es nicht, dass in dem familienge-

führten Dentallabor bisher ins-
gesamt 109 Lehrlinge betreut
und erfolgreich ausgebildet wur-
den. Das insgesamt 18 Mann und
Frau starke Team rekrutiert sich
fast ausnahmslos aus der eige-
nen Ausbildung. 
Froehlich Dentallabor verbrei-
tete nicht nur auf dem Papier
gute Stimmung. Das Team freute
sich über jeden Besucher und in-
formierte über Zahnersatz und
Mundhygiene.
Bei Zahntechnik Bestensee
stand der erste Patient morgens
schon vor der Tür, als Inhaber
Heiko Grasse sein Labor auf-
schließen wollte; so spannend
fand der passionierte Modell-
bauer die Idee, sich ein zahn-
technisches Labor einmal von
innen ansehen zu können. Der
Schwerpunkt der Fragen der

zahlreichen Besucher lag hier
rund um die Möglichkeiten der
Implantatversorgung. In jedem
Labor war für Groß und Klein 
bestens für das leibliche Wohl 
gesorgt. 

Die Zahntechniker-Innung Berlin-
Brandenburg bedankt sich herz-
lich bei folgenden teilnehmen-
den zahntechnischen Innungs-
laboren für ihre Mühen und den
schönen Tag: Dental labor Mar-
tens GmbH aus Oranienburg,
CK-Dental Christoph Kazmier -
czak aus Berlin, Froehlich Den-

tallabor GmbH aus Berlin und
Heiko Grasse Zahntechnik aus
Bestensee. 

Quelle: Zahntechniker-Innung
Berlin-Brandenburg

Zahntechnik zum Anfassen für Groß und Klein
Anlässlich des „Tag der Zahngesundheit“ veranstalteten Labore in Berlin-Brandenburg  Tage der offenen Tür. 
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Abb. 1: ZTM C. Kazmierczak vor aufmerksamem Publikum.

Abb. 2: „Zahn-Mal-Meister“ in Aktion. – Abb. 3: ZTM N. Duckwitz mit Team des Froehlich Dentallabors in Berlin. – Abb. 4: Im Kariestunnel von CK-Dental Christoph Kazmierczak.

Das Sekretariat im Dentallabor
ist aufgrund seiner Schlüssel -
position zwischen Laborchef,
Mitarbeitern und Kunden von
wachsenden Anforderungen an
Kommunikationstalent und ei-
nem breit aufgestellten Fach -
wissen bestimmt. 
Mit der Fortbildung „Zahntech-
nische/r Laborsekretär/in“, wel-
che die Zahntechniker-Innung
Berlin-Brandenburg unter der
fachlichen Leitung von Prof. 
Dr. Ina Nitschke, MPH, bereits 
vor mehr als 15 Jahren konzep-
tionell erarbeitet hat und seit-
dem unter regelmäßiger Aktua-
lisierung erfolgreich durch führt,
werden die Teilnehmer modern
und leistungsorientiert zum 
„Büromanager“ im Dentallabor
qualifiziert. 
In der berufsbegleitend konzi-
pierten Kursreihe (Schulungs-
termine samstags und sonn -
tags) werden neue Lösungswege

und zusätzliche Kompetenzen
vermittelt, die entsprechend 
auf Dentallabore zugeschnitten
sind. Am Ende der Fortbil d ung
können die Teilnehmer eine
Prüfung absolvieren und das 
Innungs-Zertifikat erwerben.
Selbstverständlich können bei

Bedarf auch Einzelkurse ge-
bucht werden. Weiterführende
Informationen  erhalten Sie über
die Geschäftsstelle der Zahn-
techniker-Innung Berlin-Branden-
burg, E-Mail: schuh@zibb.de,
Tel.: 030 3935036 sowie unter
www.dlg-news.de/fortbildung. 

Zahntechnische/r Laborsekretär/in
10. Fortbildungszyklus „Zahntechnische/r Laborsekretär/in mit Innungszertifikat“ 

der Zahntechniker-Innung Berlin-Brandenburg startet am 15. November.

Abb. 1

Abb. 2 Abb. 3 Abb. 4
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